Vorschlag für ein Pflichtenheft für Organisten und Organistinnen
Bestandteil des Musterarbeitsvertrages
Die Evangelische Kirchgemeinde ................................

erlässt folgendes

Pflichtenheft 
für XY (Name Vorname), Geburtsdatum, AHV-Nr., Adresse

(Hinweis: Was kursiv gedruckt ist, sind mögliche Varianten, die im konkreten Fall auszuformulieren sind.)
1. Allgemeiner Auftrag
Der Organist/die Organistin steht im Dienst der Evangelischen Kirchgemeinde XY. Sein/ihr Auftrag orientiert sich am gottesdienstlichen Geschehen. Zusammen mit der Pfarrschaft und Berufskollegen ist er/sie mitverantwortlich für die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes, die Pflege des Gemeindegesangs und die Förderung aller musikalischen Gaben und Kräfte der Kirchgemeinde. Er/sie unterstützt die andern Mitarbeitenden in musikalischen Angelegenheiten. Mit seiner/ihrer Arbeit steht auch der Organist/die Organistin im Dienst der Verkündigung.
2. Tätigkeit

Einsätze in Gottesdiensten
Im vertraglich geregelten Arbeitspensum enthalten sind Vorbereitungs- und Übzeit. Es enthält folgende jährlich zu leistende Dienste:



(Anzahl eintragen)



        Dienste in ordentlichen Sonn- und Feiertagsgottesdiensten



        Dienste an Samstagabenden und Vespern


        Jugendgottesdienste
        Kasualien


        Choranlässe und Proben



        Weitere Dienste, nämlich:



Der Organist/die Organistin hat Anspruch darauf, dass der Ablauf der Anlässe und insbesondere die Lieder ihm/ihr       Tage vor dem Anlass bekannt gegeben werden.

Abdankungen/Trauungen
Erwartet die Kirchgemeinde, dass sich der Organist/die Organistin in einer bestimmten Zahl von Amtswochen für das Spielen bei Kasualien bereithält oder es zu seinen/ihren Aufgaben gehört, den Orgeldienst bei Kasualien zu organisieren, ist dies hier festzuhalten.

Zusätzliche Musiker 
Ist bei Gottesdiensten und Kasualien die Mitwirkung von Musikern und/oder Solisten erwünscht bzw. vorgesehen, übernimmt der Organist/die Organistin die Vermittlung und Beauftragung derselben. Er/sie ist dafür verantwortlich, dass eine angemessene Honorierung erfolgt, im Fall von privaten Auftraggebern (Angehörigen) in Absprache mit diesen, im Fall von Aufträgen der Kirchgemeinde gemäss Weisungen der Kirchenvorsteherschaft und im Rahmen des Budgets. 
Konzerte und Abendmusiken
Der Organist/die Organistin ist berechtigt, in der Kirche Konzerte zu veranstalten, wofür ihm/ihr Orgeln und Kirchenraum unentgeltlich zur Verfügung stehen. Die Konzerttermine sind rechtzeitig mit der Musikkommission bzw. der ressortverantwortlichen Person in der Kirchenvorsteherschaft abzusprechen und die Kirche entsprechend zu reservieren.
Musikinstrumente
Der Organist/die Organistin ist für die Wartung der Instrumente in der Kirche (und evtl. Kirchgemeindehaus) verantwortlich. Routinemässige Wartungsarbeiten (z.B. Stimmen) veranlasst er/sie in eigener Kompetenz (Stimmvertrag). Bei aussergewöhnlichen Wartungsaufgaben nimmt er/sie Rücksprache mit der Kirchenvorsteherschaft. 
Notenmaterial
Der Organist/die Organistin ist in Absprache mit dem Ressortverantwortlichen und den Berufskollegen berechtigt, Musiknoten für die Kirchgemeinde anzuschaffen. Es steht ihm/ihr dafür ein Betrag innerhalb des Budgets zur Verfügung. Das von der Kirchgemeinde bezahlte Notenmaterial ist Eigentum der Kirchgemeinde und andern in der Kirchgemeinde kirchenmusikalisch Tätigen zugänglich zu machen.

Schlüssel
Der Organist/die Organistin ist im Besitz je eines Schlüssels zu Kirche, Musikinstrumenten und Notenschrank. Was die Herausgabe von Schlüsseln an Dritte betrifft, gelten die Weisungen der Kirchenvorsteherschaft.

3. Unterstellung und Zusammenarbeit
Unterstellung
Der Organist/die Organistin ist der Kirchenvorsteherschaft unterstellt. In personellen Fragen ist der Präsident/die Präsidentin der Kirchenvorsteherschaft Ansprechperson, in den übrigen Fragen der/die Ressortverantwortliche.
Kommission
Der Organist/die Organistin ist von Amtes wegen Mitglied der Kirchenmusikkommission der Kirchgemeinde.

Zusammenarbeit
In der Aufgabe als Organist oder Organistin ist eine enge Zusammenarbeit mit den andern Kirchenmusikverantwortlichen in der Gemeinde und dem Pfarrkollegium unabdingbar. Der Organist/die Organistin plant zusammen mit dem Pfarrkollegium das musikalische (Jahres-)Pro-gramm der Kirchgemeinde zuhanden der Musikkommission bzw. der Kirchenvorsteherschaft.



Die Teilnahme an den für die Planung der Sonntags- und Feiertagsgottesdienste nötigen Sitzungen und Absprachen gehört zum Aufgabenbereich und ist in der Besoldungspauschale enthalten.



Für die Literaturauswahl des liturgischen Orgelspiels im Gottesdienst ist der Organist/die Organistin in Zusammenarbeit mit der Pfarrschaft selbst verantwortlich. Er/sie soll sich dabei in die Thematik und die Bibeltexte einfühlen. Für die Liedauswahl ist die Pfarrperson verantwortlich. Bei aus kirchenmusikalischer Sicht schwieriger Liedwahl hat der Organist oder die Organistin das Recht, die Pfarrperson auf diesen Umstand hinzuweisen. Bei für die Gemeinde neuen oder besonders schwierigen Liedern schlägt der Organist/die Organistin der Pfarrperson Möglichkeiten vor, diese auf geeignete Weise der Gemeinde zu vermitteln.

4. Weiterbildung, Administration, Verschiedenes
Weiterbildung
Zur Erhaltung und Steigerung der fachlichen Qualifikation und zur persönlichen Motivation ist es wünschenswert, dass der Organist oder die Organistin regelmässig an Weiterbildungen teilnimmt. Die Kirchenvorsteherschaft entscheidet über die Beteiligung an den Kosten aufgrund eines Gesuchs, das der Organist/die Organistin vor dem Besuch des Weiterbildungsangebots einzureichen hat.

Konzertadministration
Dem Organisten/der Organistin steht für die Werbung für seine/ihre Konzerte gegebenenfalls die Mithilfe des Sekretariats zu. Texte zur Veröffentlichung in den kirchgemeindeeigenen Publikationsmitteln sind rechtzeitig im Sekretariat der Kirchgemeinde /beim Ressortverantwortlichen für Öffentlichkeitsarbeit abzuliefern.
Abrechnungen
Der Organist/die Organistin erstellt auf Ende des Kalenderjahres /des Semesters/ des Quartals/ des Monats Abrechnungen über

· das Orgelspiel bei allen Diensten, die nicht in der Pauschale enthalten sind

· die Stellvertretungen und den Einsatz von Instrumentalisten und Solisten

5. Schlussbestimmungen
Dieser Stellenbeschrieb ist Bestandteil des Arbeitsvertrags vom              . Er soll in gegenseitigem Kontakt periodisch überprüft und bereinigt werden.

Ort und Datum:

Unterschrift Organist/Organistin:

Unterschrift Kirchenvorsteherschaft:

Präsidium                                                               Aktuariat
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